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(54) GRIFFSYSTEM UND MONTAGEVERFAHREN

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft ein Griffsys-
tem fur die Montage an einer eine Turbohrung aufwei-
senden Tur. Das Griffsystem umfasst einen ersten Giriff,
einen zweiten Griff, einen Vierkantstift, welcher zur Ver-
bindung der Griffe dient und einen ersten Endabschnitt
aufweist, der in einem Vormontagezustand an dem ers-
ten Griff befestigbar oder befestigt ist, sowie eine erste
Lagerbuchse zur Lagerung des ersten Griffs und eine
zweite Lagerbuchse zur Lagerung des zweiten Giriffs,

wobei die Lagerbuchsen jeweils einen den Vierkantstift
aufnehmenden Durchgang aufweisen. Der Vierkantstift
istin einem dem ersten Endabschnitt abgewandten zwei-
ten Endabschnitt mit einem Gewinde versehen, auf wel-
ches eine Gewindemutter aufgeschraubt werden kann,
um die wenigstens eine Lagerbuchse in die Tirbohrung
einzupressen. Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren
zur Montage des Griffsystems.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Griffsys-
tem fur die Montage an einer eine Turbohrung aufwei-
senden Tir sowie ein Verfahren zur Montage eines Griff-
systems.

[0002] Bekannte Tirgriffsysteme weisen einen ersten
Griff und einen zweiten Griff auf, welche Uber einen Vier-
kantstift miteinander verbunden werden. In einem Vor-
montagezustand kann ein erster Endabschnitt des Vier-
kantstifts bereits an dem ersten Griff befestigt sein. Je-
denfalls ist der erste Endabschnitt so ausgestaltet, dass
dieser an dem ersten Griff befestigbar ist. Zur Lagerung
des ersten Griffs an der Tur ist eine Kombination aus
Schild und Unterteil vorgesehen. Entsprechend ist zur
Lagerung des zweiten Giriffs eine zweite Schild/Unterteil-
Kombination vorgesehen. Die Schild/Unterteil-Kombina-
tionen sind so gestaltet, dass sie einen Durchgang defi-
nieren, welcher den Vierkantstift aufnehmen kann.
[0003] Zur Montage solcher Griffsysteme werden die
Schild/Unterteil-Kombinationen auf gegenuberliegen-
den Seiten der Tur auf die TurauRenseiten aufgesetzt
und beispielsweise an die Tlr angeschraubt. Durch die
Durchgéange der an die Tur geschraubten Schild/Unter-
teil-Kombinationen kann dann der Vierkantstift gefiihrt
werden, dessen erster Endabschnitt bereits vor dem Ein-
fuhren des Vierkantstifts in die Durchgange der
Schild/Unterteil-Kombinationen an dem ersten Griff be-
festigt sein kann. AbschlieRend wird der zweite Griff an
dem zweiten Endabschnitt des Vierkantstifts befestigt.
[0004] Fir das Anschrauben der Schild/Unterteil-
Kombinationen an die Tur wird die Tur Gblicherweise mit
geeignet positionierten Bohrldchern versehen. Das Aus-
bilden dieser Bohrlécher stellt einen zuséatzlichen Ar-
beitsschritt dar, welcher noch dazu nur eine geringe To-
leranz hinsichtlich der Positionierung der Bohrlécher er-
laubt. So kénnen falsch positionierte Bohrlécher dazu
fuhren, dass sich die Schild/Unterteil-Kombinationen gar
nicht anschrauben lassen oder nach dem Anschrauben
dieinden Schild/Unterteil-Kombinationen vorgesehenen
Durchgéange nicht konzentrisch zueinander und/oder zu
einer in der Tirbohrung befindlichen Schlossnuss ange-
ordnet sind, wodurch die sich daran anschlieende Mon-
tage der Griffe erschwert oder gar unméglich wird.
[0005] Esisteine Aufgabe der Erfindung, ein einfacher
zu montierendes Griffsystem bereitzustellen.

[0006] Diese Aufgabe wird geldst durch ein Griffsys-
tem mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und insbeson-
dere dadurch, dass eine erste Lagerbuchse zur Lage-
rung des ersten Griffs und eine zweite Lagerbuchse zur
Lagerung des zweiten Griffs vorgesehen ist, wobei die
Lagerbuchsen jeweils einen den Vierkantstift aufneh-
menden Durchgang definieren, wenigstens eine der La-
gerbuchsen in die Turbohrung der Tir einpressbar ist,
der Vierkantstift in einem dem ersten Endabschnitt ab-
gewandten zweiten Endabschnitt mit einem Gewinde
versehenist und eine Gewindemutter vorgeseheniist, die
derart auf das Gewinde aufgeschraubt werden kann,
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dass die wenigstens eine Lagerbuchse in die Tlrbohrung
gepresst wird.

[0007] Aufgrund des Einpressens der wenigstens ei-
nen Lagerbuchse kann erfindungsgemaf auf ein An-
schrauben der Lagerbuchsen an der Tur und somit auch
auf ein genaues Positionieren von hierfiir notwendigen
Bohrldchern verzichtet werden, wodurch die Montage
des Griffsystems erheblich vereinfacht wird.

[0008] Zudem ist das Einpressen der Lagerbuchsen
auch gegenlber einem Einschlagen der Lagerbuchsen
in die Turbohrung vorteilhaft, da beim Einschlagen der
Lagerbuchsen die Gefahr besteht, dass die Tur bescha-
digt wird. AuBerdem lasst sich beim Einschlagen der La-
gerbuchsen nicht ohne weiteres sicherstellen, dass die
eingeschlagenen Lagerbuchsen konzentrisch zur
Schlossnuss angeordnet sind, was die Montage der Grif-
fe erschweren oder gar unmdglich machen kann.
[0009] Ein weiterer Gegenstand der Erfindung ist ein
Verfahren, bei welchem der an dem ersten Griff befes-
tigte Vierkantstift mit seinem freien zweiten Endabschnitt
voran zunachstdurch die erste Lagerbuchse, danndurch
die Tirbohrung der Tiir und anschlieRend durch die zwei-
te Lagerbuchse geflihrt wird. Danach wird die Gewinde-
mutter auf den zweiten Endabschnitt aufgeschraubt und
durch die Gewindemutter zumindest eine der beiden La-
gerbuchsen in die Tlrbohrung eingepresst.

[0010] Durch das erfindungsgemale Verfahren las-
sen sich die voranstehend beschriebenen Vorteile ent-
sprechend erreichen.

[0011] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind den Unteranspriichen, der Beschreibung und den
Zeichnungen zu entnehmen.

[0012] GemaR einer Ausfilhrungsformistdas Gewinde
ein Trapezgewinde. Durch die Ausbildung des Gewindes
als Trapezgewindes kann der Vierkantstift unter Beibe-
haltung seiner eckigen Grundform mit einem Gewinde
versehen werden und trotzdem eine verdrehsichere
formschlissige Verbindung von Griff und Vierkantstift
realisiert werden.

[0013] Vorzugsweise weist die Gewindemutter einen
maximalen AuRendurchmesser auf, der groRer ist als ein
Innendurchmesser des Durchgangs der zweiten Lager-
buchse. Dies stellt sicher, dass beim Aufschrauben der
Gewindemutter auf das Gewinde eine Kraftiibertragung
auf die zweite Lagerbuchse stattfindet und die zweite La-
gerbuchse durch die Gewindemutter gewissermal3en in
die Turbohrung hineingedriickt wird. Dabei tragt das Ein-
pressen durch die Gewindemutter zur Vermeidung einer
Beschadigung der Tir bei, insbesondere wird die Gefahr
minimiert, dass beim Eindringen der Lagerbuchse in die
Turbohrung Risse oder Abplatzungen an der Oberflache
der Tur auftreten.

[0014] GemaR einer besonders bevorzugten Ausfih-
rungsform weist die Gewindemutter an ihrer der zweiten
Lagerbuchse zugewandten Seite einen zylindrischen
Ansatz auf, dessen Querschnitt an den Querschnitt des
Durchgangs der zweiten Lagerbuchse oder eines darin
aufgenommenen Gleitlagers angepasst ist. Der zylindri-
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sche Ansatz sorgt fir eine automatische Zentrierung von
Lagerbuchse und Schlossnuss beim Einpressen in die
Tarbohrung, wodurch die Montage der Griffe noch weiter
erleichtert wird.

[0015] GemaR einerweiteren Ausfilhrungsform ist we-
nigstens eine der Lagerbuchsen durch ein Rohrstlick ge-
bildet, an dessen tiirabgewandtem Ende ein radial ab-
stehender Kragen ausgebildet ist, welcher im montierten
Zustand an einer AuRBenseite der Tur anliegt. Der Kragen
verhindert, dass die Lagerbuchse beim Einpressen zu
weit in die Turbohrung eindringt.

[0016] Besonders bevorzugt sind an einer dufleren
Mantelflache des Rohrstiicks mehrere Stege vorgese-
hen, insbesondere zumindest drei Stege, vorzugsweise
zumindest fiinf Stege. Die Stege ermdglichen eine kon-
zentrische Ausrichtung von Schlossnuss und Lager-
buchsen selbst dann, wenn die Tirbohrung auf einander
gegenuberliegenden AuRenseiten der Tir nicht konzen-
trische und/oder nicht kongruente Umrisse aufweist, in-
dem die Lagerbuchsen gefiihrt durch den in der Schloss-
nuss steckenden Vierkantstift unabhangig von der Tr-
bohrung konzentrisch zu der Schlossnuss in die Tur ge-
drtickt werden.

[0017] Vorteilhafterweise ist an einem radial dufReren
Rucken wenigstens eines der Stege mindestens ein Wi-
derhaken, eine Riffelung oder eine Zahnung vorgese-
hen. Nach einem Einpressen der Lagerbuchse kann der
Widerhaken, die Riffelung oder Zahnung in das Material
der Tur eingreifen, wodurch ein Herausfallen der mon-
tierten Lagerbuchse aus der Turbohrung zusatzlich er-
schwert wird. Alternativ oder zuséatzlich kann der radial
aullere Rucken wenigstens eines der Stege scharfkantig
ausgebildet sein, um ein Einschneiden des Steges in das
Material der Tir zu beglnstigen.

[0018] GemalR einer weiteren Ausfihrungsform ver-
laufen die Stege zumindest anndhernd parallel zu einer
Langsmittelachse des Rohrstlicks. Dies ermdglicht ein
besonders leichtes Einpressen der Lagerbuchse in die
Tarbohrung.

[0019] GemalR einer anderen Ausfiihrungsform ver-
laufen die Stege quer zu einer Langsmittelachse des
Rohrstlicks, beispielsweise in einem Winkel von 2 bis
80°, insbesondere in einem Winkel von 5 bis 50°. Quer
verlaufende Stege ermdglichen eine besonders gute Si-
cherung der Lagerbuchse in der Tirbohrung. Somit ist
es im montierten Zustand des Systems praktisch unmdég-
lich, die Lagerbuchse unter Aufbringung von bei norma-
lem Gebrauch des Systems auftretenden Zugkréften aus
der Turbohrung zu ziehen.

[0020] Alternativ kdnnen die Stege gekrimmt zu einer
Langsmittelachse des Rohrstiicks verlaufen. Gekrimmt
verlaufende Stege ermdglichen, wie auch quer verlau-
fende Stege, eine besonders gute Sicherung der Lager-
buchse in der Tirbohrung. AuRerdem ist es vorteilhaft,
wenn die gekrimmten Stege nicht entgegen der Rich-
tung des Gewindes des Vierkantstifts verlaufen, sondern
auf dem Rohrstiick der Lagerbuchse eine Art AuRenge-
winde bilden, welches die gleiche Drehrichtung wie das
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Gewinde auf dem Vierkantstift aufweist. Auf diese Weise
lasst sich die Lagerbuchse leichterin die Turbohrung ein-
pressen, da sie beim Einpressen eine gewisse Drehbe-
wegung vollzieht. Aus demselben Grund sollten sich
auch quer verlaufende gerade Stege vorzugsweise nicht
entgegen der Richtung des Gewindes des Vierkantstifts
erstrecken.

[0021] Besonders bevorzugt sind die Stege verform-
bar. Verformbare Stege erleichtern eine konzentrische
Ausrichtung der Lagerbuchsen selbst dann, wenn die
Turbohrung auf einander gegeniberliegenden Auflen-
seiten der Tur nicht konzentrische und/oder nicht kon-
gruente Umrisse aufweist. In diesem Fall kénnen sich
die Stege auf einer Seite der Lagerbuchse starker Ver-
formen als auf der gegeniberliegenden Seite, wodurch
eine nicht konzentrische Ausrichtung der beiden Offnun-
gen der Tlrbohrung ausgeglichen werden kann.

[0022] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
greift wenigstens eine Rosette, insbesondere form-
und/oder kraftschlissig, in eine der Lagerbuchsen ein.
Auf diese Weise kann die Rosette fixiert werden, ohne
dass ein von aul3en sichtbares Fixierelement notwendig
ist, was zu einem besonders ansprechenden und hoch-
wertigen Erscheinungsbild des Griffsystems flhrt. Auch
kann auf zusatzliche Bohrungen in der Tir zur Befesti-
gung der Rosette verzichtet werden, was die Montage
weiter vereinfacht.

[0023] GemaR einer weiteren Ausflihrungsform ist der
Vierkantstiftjeweils mittels einer Madenschraube an dem
ersten und/oder dem zweiten Griff fixierbar. Vorteilhaf-
terweise ist an zumindest einem Ende des Vierkantstifts
zumindest eine Ausnehmung vorgesehen, in welche die
Madenschraube eingreifen kann. Hierdurch kdnnen bzw.
kann der erste und/oder der zweite Griff besonders zu-
verlassig fixiert werden.

[0024] Alternativkanndererste Endabschnitt des Vier-
kantstifts mit dem ihm zugeordneten Griff unlésbar ver-
bunden sein, beispielsweise verklebt oder verschweifit.
Insbesondere ist an dem Giriff kein sichtbares Fixierele-
ment fur den Vierkantstift vorgesehen. Dies tragt zu ei-
nem besonders ansprechenden und hochwertigen Er-
scheinungsbild bei.

[0025] GemaR einer weiteren Ausfihrungsform sind
die Griffe und/oder die Lagerbuchsen jeweils identisch
ausgebildet. Dies reduziert Produktionskosten und La-
gerhaltungskosten, da fur beide Griffe und/oder beide
Lagerbuchsen jeweils gleiche Werkzeuge bzw. Maschi-
nen zur Herstellung verwendet werden kénnen. Auch
mussen keine zwei verschiedene Griffe und/oder keine
zwei verschiedene Lagerbuchsen vorgehalten werden,
und es muss bei der Montage nicht darauf geachtet wer-
den, welcher Griff und welche Lagerbuchse auf welcher
Seite der Tur montiert wird. Ebenso kdénnen beide En-
dabschnitte des Vierkantstifts identisch ausgebildet sein,
wodurch die Montage des Griffsystems noch weiter er-
leichtert wird.

[0026] Eine mogliche Ausfiihrungsform der Erfindung
wird nachfolgend rein beispielhaft und unter Bezugnah-
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me auf die beigefiigte Zeichnung beschrieben. Es zei-
gen:

Fig. 1  ein erfindungsgemaRes Griffsystem in einem
an einer TlUr montierten Zustand;

Fig. 2  eine Querschnittsansicht des Griffsystems ent-
lang der Linie A-A von Fig. 1;

Fig. 3  einen Vierkantstift des Griffsystems von Fig. 1;

Fig. 4  eine Lagerbuchse des Griffsystems von Fig. 1;

Fig. 5 einenGiriff, einen Vierkantstift, zwei Lagerbuch-
sen und eine Gewindemutter des erfindungs-
gemalen Griffsystems in einem zusammenge-
bauten Zustand, ohne Tiir;

Fig. 6  eine Explosionsansicht der Komponenten von
Fig. 5.

[0027] DasinFig. 1 und 2 dargestellte Griffsystem 10

ist zur Montage an einer Tir 12 vorgesehen und umfasst
zwei Griffe 14, die im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
identisch ausgebildet sind, grundsétzlich aber auch ver-
schieden sein kdnnen. Unabhangig von seiner weiteren
konkreten Ausbildung weist jeder Griff 14 im Bereich sei-
nes der Tur 12 zugewandten Endes jedenfalls einen zy-
lindrischen Ansatz 15 (Fig. 6) auf.

[0028] Ferner umfasst das Griffsystem 10 einen Vier-
kantstift 16 zur Verbindung der Griffe 14, welcher aus
einem langlichen Grundkdrper mit rechteckigem, insbe-
sondere quadratischem, Querschnitt gebildet ist (Fig. 3).
Der Vierkantstift 16 weist einen ersten Endabschnitt 18
und einen dem ersten Endabschnitt 18 gegeniiberliegen-
den zweiten Endabschnitt 20 auf, wobei sowohl der erste
Endabschnitt 18 als auch der zweite Endabschnitt 20 je-
weils mit einem Trapezgewinde 22 versehen sind. Die
Endabschnitte 18, 20 weisen ferner jeweils eine Ausneh-
mung 21 auf, welche der Fixierung des Vierkantstifts 16
am jeweiligen Griff 14 mittels einer nicht dargestellten
Madenschraube dient. Die Tiefe jeder Ausnehmung 21
nimmt zur Mitte des Vierkantstifts 16 hin zu. Diese schrag
abfallende Ausbildung der Ausnehmungen 21 sorgt da-
fur, dass die Griffe 14 weiter auf den Vierkantstift 16 ge-
zogen werden, wenn die Madenschrauben in die Aus-
nehmungen 21 geschraubt werden, was das Spiel des
montierten Griffsystems 10 reduziert.

[0029] Zur Lagerung der Griffe 14 an der Tur 12 sind
zwei Lagerbuchsen 26 vorgesehen, die in eine Turboh-
rung der Tir 12 eingepresstsind (Fig. 2). Wie Fig. 4 zeigt,
umfasst jede Lagerbuchse 26 ein einen Durchgang 24
definierendes hohlzylindrisches Rohrstlick 28, welches
in seinem Inneren ein ringférmiges Gleitlager 44 fir den
zylindrischen Ansatz 15 des jeweiligen Griffs 14 auf-
nimmt. An einem tlrabgewandten Ende jedes Rohr-
stlicks 28 ist ein radial abstehender Kragen 30 ausgebil-
det. AuBerdem sind mehrere Stege 34 mitradial &uReren
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Rucken 36 an einer auReren Mantelflache 32 jedes Rohr-
stlicks 28 vorgesehen. Die Stege 34 verlaufen parallel
zu einer Langsmittelachse des Rohrstlicks 28 und wei-
sen eine gewisse elastische Verformbarkeit auf. Der ra-
dial duRere Riicken 36 jedes Stegs 34 ist auRerdem
scharfkantig ausgebildet. Auf diese Weise kénnen sich
die Stege 34 verformen und/oder unterschiedlich tief in
das Material der Tur 12 einschneiden und eine konzen-
trische Ausrichtung von Schlossnuss und Lagerbuchsen
26 selbst dann bewirken, wenn die Turbohrung auf ein-
ander gegentberliegenden Seiten der Tir 12 nicht kon-
zentrische und/oder nicht kongruente Umrisse aufweist.
Mitanderen Worten werden die Lagerbuchsen 26 geflihrt
durch den in der Schlossnuss steckenden Vierkantstift
16 unabhéangig von der Turbohrung konzentrisch zu der
Schlossnuss in die Tur gedriickt. Des Weiteren sind die
radial aulReren Riicken 36 jedes Stegs 34 mit einem Wi-
derhaken 38 versehen, welcher in das Material der TUr
12 eingreifen kann, um die jeweilige Lagerbuchse 26 in
der Turbohrung der Tir 12 zu sichern.

[0030] Auf jede Lagerbuchse 26 ist von aulen eine
Rosette 40 aufgesteckt (Fig. 1 und 2).

[0031] Zur Montage des Griffsystems wird zunachst
der erste Endabschnitt 18 des Vierkantstifts 16 an dem
ersten Griff 14’ angebracht, hier mittels einer nicht dar-
gestellten Madenschraube (Fig. 5 und 6). Alternativ ist
es auch denkbar, dass der erste Endabschnitt 18 des
Vierkantstifts 16 bereits an dem ersten Griff 14’ vormon-
tiert ist, beispielsweise in diesen eingeklebt ist.

[0032] Aufden am ersten Griff 14’ angebrachten Vier-
kantstift 16 werden als nachstes eine erste Rosette 40’,
ein erstes Gleitlager 44’ und eine erste Lagerbuchse 26’
aufgesteckt. Der Kragen 30 der ersten Lagerbuchse 26’
ist dabei dem ersten Griff 14’ zugewandt.

[0033] Sodann wird der Vierkantstift 16 durch die Tlr-
bohrung und eine in der Tirbohrung angeordnete
Schlossnuss hindurchgefiihrt. Auf den auf der gegenu-
berliegenden aus der Tlr 12 herausragenden zweiten
Endabschnitt 20 des Vierkantstifts 16 werden anschlie-
Rend eine zweite Lagerbuchse 26" mit der Tur 12 abge-
wandtem Kragen 30 sowie ein zweites Gleitlager 44" auf-
gesteckt.

[0034] AuRerdem wird eine Gewindemutter 42 auf das
Gewinde 22 des zweiten Endabschnitts 20 des Vierkant-
stifts 16 geschraubt, welche einen maximalen Auflen-
durchmesser besitzt, der gréRer ist als ein Innendurch-
messer des Durchgangs 24 der zweiten Lagerbuchse
26". Ferner weist die Gewindemutter42 anihrer der zwei-
ten Lagerbuchse 26" zugewandten Seite einen zylindri-
schen Ansatz 46 auf, dessen Aulienquerschnitt an den
Innenquerschnitt des in der zweiten Lagerbuchse
26" aufgenommenen zweiten Gleitlagers 44" angepasst
ist, so dass derzylindrische Ansatz 46 in das zweite Gleit-
lager 44" eingreifen kann.

[0035] Das Anziehen der Gewindemutter 42 bewirkt,
dass die zweite Lagerbuchse 26" in die Tlrbohrung ge-
driickt und die erste Lagerbuchse 26’ in die Tlrbohrung
gezogen wird. Auf diese Weise werden beide Lagerbuch-
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sen 26 unter Anziehen der Gewindemutter 42 in die Tur-
bohrung eingepresst. Durch den in das zweite Gleitlager
44" eingreifenden zylindrischen Ansatz 46 der Gewinde-
mutter 42 und den in das erste Gleitlager 44’ eingreifen-
den zylindrischen Ansatz 15 des ersten Griffs 14’ erfolgt
dabei eine automatische Zentrierung von Schlossnuss
und Lagerbuchsen 26 tber den Vierkantstift 16. Eine ge-
gebenenfalls erforderliche Ausrichtung der Lagerbuch-
sen 26 innerhalb der Tlrbohrung wird wahrenddessen
durch die Verformbarkeit der Stege 34 der Lagerbuchsen
26 ermdglicht.

[0036] Sind die Lagerbuchsen 26 so tief in die Tlrboh-
rung eingepresst, dass ihre Kragen 30 an den Aul3en-
seiten der Tur 12 anliegen, wird die Gewindemutter 42
wieder von dem Vierkantstift 16 abgeschraubt und statt-
dessen eine Rosette 40" auf die zweite Lagerbuchse 26"
aufgesteckt.

[0037] Abschlielend wird der zweite Griff 14" an dem
zweiten Endabschnitt 20 des Vierkantstifts 16 befestigt,
hier mittels einer nicht dargestellten Madenschraube.
Der zweite Griff 14" wird dabei soweit auf den Vierkant-
stift 16 aufgeschoben, bis sein zylindrischer Ansatz 15
vollstandig in dem zweiten Gleitlager 44" aufgenommen
ist.

Bezugszeichenliste

[0038]

10  Griffsystem

12 Tir
14  Griff
15 Ansatz

16  Vierkantstift

18  erster Endabschnitt
20  zweiter Endabschnitt
21 Ausnehmung

22  Gewinde

24  Durchgang

26  Lagerbuchse

28  Rohrstlick

30 Kragen

32  aulere Mantelflache
34  Steg

36 Ricken

38  Widerhaken

40 Rosette

42  Gewindemutter

44  Gleitlager

46  Ansatz
Patentanspriiche

1. Griffsystem (10) fiir die Montage an einer eine Tur-
bohrung aufweisenden Tir (12), umfassend

einen ersten Griff (14’) und einen zweiten Griff
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(14") sowie

einen Vierkantstift (16), welcher zur Verbindung
der Griffe (14) dient und einen ersten En-
dabschnitt (18) aufweist, der in einem Vormon-
tagezustand an dem ersten Giriff (14) befestig-
bar oder befestigt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

eine erste Lagerbuchse (26) zur Lagerung des
ersten Griffs (14’) und eine zweite Lagerbuchse
(26) zur Lagerung des zweiten Griffs (14") vor-
gesehen ist, wobei die Lagerbuchsen (26) je-
weils einen den Vierkantstift (16) aufnehmen-
den Durchgang (24) definieren,

wenigstens eine der Lagerbuchsen (26) in die
Tarbohrung der Tir (12) einpressbar ist,

der Vierkantstift (16) in einem dem ersten En-
dabschnitt (18) abgewandten zweiten En-
dabschnitt (20) mit einem Gewinde (22) verse-
hen ist und

eine Gewindemutter (42) vorgesehen ist, die
derart auf das Gewinde (22) aufgeschraubt wer-
den kann, dass die wenigstens eine Lagerbuch-
se (26) in die TUrbohrung gepresst wird.

2. Griffsystem (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gewinde (22) ein Trapezgewinde ist.

3. Griffsystem (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Gewindemutter (42) einen maximalen Aulen-
durchmesser aufweist, der gréRer ist als ein Innen-
durchmesser des Durchgangs (24) der zweiten La-
gerbuchse (26").

4. Griffsystem (10) nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Gewindemutter (42) an ihrer der zweiten Lager-
buchse (26") zugewandten Seite einen zylindrischen
Ansatz (46) aufweist, dessen AuRenquerschnitt an
den Querschnitt des Durchgangs (24) der zweiten
Lagerbuchse (26") oder an den Innenquerschnitt ei-
nes in dem Durchgang (24) der zweiten Lagerbuch-
se (26") aufgenommenen Gleitlagers (44) ange-
passtist.

5. Griffsystem (10) nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens eine der Lagerbuchsen (26) durch ein
Rohrstlick (28) gebildet ist, an dessen tiirabgewand-
ten Ende ein radial abstehender Kragen (30) ausge-
bildet ist.

6. Griffsystem (10) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
an einer dulReren Mantelflache (32) des Rohrstlicks
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(28) mehrere Stege (34) vorgesehen sind, insbeson-
dere zumindest drei Stege (34), vorzugsweise zu-
mindest funf Stege (34).

Griffsystem (10) nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet, dass

mindestens ein Widerhaken (38), eine Riffelung oder
eine Zahnung an einem radial duBeren Riicken (36)
wenigstens eines der Stege (34) vorgesehen ist
und/oder

ein radial duBerer Riicken (36) wenigstens eines der
Stege (34) scharfkantig ausgebildet ist.

Griffsystem (10) nach Anspruch 6 oder 7,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Stege (34) zumindest annahernd parallel zu einer
Langsmittelachse des Rohrstiicks (28) verlaufen.

Griffsystem (10) nach Anspruch 6 oder 7,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Stege (34) quer zu einer Langsmittelachse des
Rohrstiicks (28) verlaufen, beispielsweise in einem
Winkel von 2 bis 80°, insbesondere von 5 bis 50°.

Griffsystem nach Anspruch 6 oder 7,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Stege (34) gekrimmt zu einer Langsmittelachse
des Rohrstlcks (28) verlaufen.

Griffsystem (10) nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche 6 bis 10,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Stege (34) verformbar sind.

Griffsystem (10) nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

gekennzeichnet durch

wenigstens eine Rosette (40), welche, insbesondere
form- und/oder kraftschlissig, in eine der Lager-
buchsen (26) eingreift.

Griffsystem (10) nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Vierkantstift (16) jeweils mittels einer Maden-
schraube an dem ersten und/oder dem zweiten Griff
(14) fixierbar ist.

Griffsystem (10) nach zumindest einem der Anspri-
che 1 bis 12,

dadurch gekennzeichnet, dass

der erste Endabschnitt (18) des Vierkantstifts (16)
mit dem ihm zugeordneten Griff (14) unldsbar ver-
bunden ist, beispielsweise verklebt oder ver-
schweil3t ist, und insbesondere an dem Giriff (14)
kein sichtbares Fixierelement fir den Vierkantstift
(16) vorgesehen ist.
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15. Verfahren zur Montage eines Griffsystems (10) nach

zumindest einem der vorstehenden Anspriiche an
einer eine Turbohrung aufweisenden Tur (12), bei
dem

der an dem ersten Griff (14) befestigte Vierkant-
stift (16) nacheinander durch die erste Lager-
buchse (26), die Turbohrung der Tir (12) und
die zweite Lagerbuchse (26) gefiihrt wird und
danach

die Gewindemutter (42) auf den zweiten En-
dabschnitt (20) des Vierkantstifts (16) derartauf-
geschraubt wird, dass zumindest eine der bei-
den Lagerbuchsen (26) in die Turbohrung ein-
gepresst wird.



EP 3 205 794 A1

M

Z=I=N
0
;T ’//W
b O
N— Dk
P 1
A %”/ " A




EP 3 205 794 A1




EP 3 205 794 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 205 794 A1

9

Européisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

=N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 15 4149

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

GB 973 598 A (ALLOY PRESSURE DIE PRODUCTS
LT; EDWARD ALBERT MORGAN)

28. Oktober 1964 (1964-10-28)

* das ganze Dokument *

US 1 744 458 A (ELLING ELLINGSON)

21. Januar 1930 (1930-01-21)

* Seite 1, Zeile 47 - Seite 2, Zeile 48;
Abbildungen 1-8 *

US 4 405 164 A (LINT CHRISTIAN L [US] ET
AL) 20. September 1983 (1983-09-20)

* Spalte 1, Zeile 51 - Zeile 57;
Abbildungen 3-8 *

* Spalte 5, Zeilen 3-39 *

US 3 339 958 A (LINT ROBERT S)

5. September 1967 (1967-09-05)

* Spalte 1, Zeilen 16-22 *

* Spalte 2, Zeilen 9-37; Abbildungen 1, 2
*

1-11,13,
15

1-8,12

1-3,5,
14,15

INV.
E05B1/00
E05B3/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 7. Jduli 2017 Koster, Michael

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 205 794 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 17 15 4149

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

07-07-2017
angefintes Patentaokument Verafentishing Petentiamis Verafentishing
GB 973598 28-10-1964  KEINE
US 1744458 A 21-01-1930 KEINE
US 4405164 A 20-09-1983 KEINE
US 3339958 A 05-09-1967 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

